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Gymnasium Andreanum veranstaltet Sozialen Tag für den Erhalt einer Kindertagesstätte in Südindien

Arbeiten, damit indische
Kinder weiter lernen dürfen

(reh) Hildesheim. Mit nassen,
kalten Händen Blumen sortieren,
müffelnde Hamsterkäfige aus-
misten und Eidechsen mit Mehl-
würmern füttern – all das haben die
drei Schülerinnen des Gymnasiums
Andreanum Julia-Friederike Wes-
terdorff, Elina Keller und Mathea
Kitzki im Garten- und Zoo-Center
Grünwald in Hildesheim-Himmelst-
hür auf sich genommen. Von 9 bis 13
Uhr arbeiteten sie dort am Montag
für einen Stundenlohn von fünf Euro.
Das Garten- und Zoo-Center haben
sich die drei jungen Himmelsthüre-
rinnen wegen der Nähe zu ihrem
Wohnort ausgesucht.
Hintergrund ist der Soziale Tag,

der erstmalig am Gymnasium An-
dreanum stattfand. Die Jahrgänge
fünf bis neun und elf beteiligten sich
durch eine frei gewählte Arbeit bei
Bekannten oder in Unternehmen, um
ein Hilfsprojekt des Vereins „Nampu
– Hilfe für Tamil Nadu“ in Südindien
zu unterstützen. Nampu heißt Hoff-
nung und Tamil Nadu ist eine Region
an der Südspitze Indiens. Der Verein
hat sich im Oktober 2007 aus Schü-
lern, Lehrern, Eltern und Ehemaligen
des Andreanums gegründet, um sich
in Südindien sozial zu engagieren.
Denn in der Region Tamil Nadu,
genauer gesagt in dem 10.000-Ein-
wohner-Städtchen Kodaikanal in
einer auf 2.000 Meter Höhe gelege-
nen Bergregion, hat das Andreanum
seit 2002 eine Partnerschule. Sie ist
ähnlich christlich und sozial aus-
gerichtet: Die „Kodaikanal Interna-
tional School“ wurde 1904 von ame-
rikanischen Missionaren gegründet,
heute besuchen sie 500 Schüler aus
30 Ländern, und sie gehört wegen
ihres international anerkannten
Abschlusses zu den angesehensten
Schulen Indiens. Auf die Notwendig-
keit sozialen Engagements in Indien
aufmerksam wurden die Andreaner
durch die jährlich stattfindenden
sechsmonatigen Schüleraustausche
mit der Schule, die ihren Ursprung
in einer Studienfahrt des zwölften
Jahrgangs des Andreanums hatten.
Die Partnerschule engagiert sich

für ein zehn Kilometer entfernt gele-
genes Kinderheim, in dem christliche
Nonnen Kindern aus Bergdörfern
durch Schulbildung eine Zukunfts-
perspektive bieten. Das Andreanum
hat sich seit 2005 dort für grund-

legende Renovierungen eingesetzt,
unter anderem dafür gesorgt, dass
die Kinder in den in der Bergregion
kalten Zeiten des Monsunregens
eine Heizung und warmes Wasser
haben und auf Matten statt auf
dem nackten Betonboden schlafen.
Um die Hilfsaktionen zu bündeln, ist

2007 der Verein Nampu entstanden.
Seit 2010 hat der Verein sein En-
gagement in Südindien auf weitere
Einrichtungen für arme Kinder aus-
gedehnt, die nicht in Zusammen-
hang mit der Partnerschule stehen,
sondern von der Stiftung „Betsy
Elisabeth Trust“ geleitet werden.

Deren indische Leiterin Hilda Isaac
ist selbst in deutschen Kinderhei-
men aufgewachsen und hat mit der
Stiftung in ihrem Heimatland bereits
fünf Kindertagesstätten, sogenann-
te Crêches, gegründet. Dort werden
Drei- bis Fünfjährige aus sehr armen
Familien betreut, bekommen eine
Grundausbildung in Bildung und
Hygiene und täglich eine gesunde
Mahlzeit. Dadurch werden ihre
Eltern und Geschwister von ihrer
Betreuung entlastet und können
so zur Arbeit beziehungsweise zur
Schule gehen. Eine dieser Kinder-
tagesstätten, das „Good Shepherd
Crêche“ an der Westküste Indiens, ist
von der Schließung bedroht, da der
Besitzer die Räumlichkeiten selbst
nutzen möchte. Nun soll noch in
diesem Sommer ein Grundstück
gekauft und darauf ein neues Ge-
bäude gebaut werden. Das von den
Andreanern am Sozialen Tag erwirt-
schaftete Geld soll dafür verwendet
werden – knapp 6.600 Euro sind
dabei durch die Arbeit der Schüler
zusammengekommen.

■Weitere Informationen zum Verein
„Nampu – Hilfe für Tamil Nadu“ im
Internet unter www.nampu.de.

Arbeiteten einen Vormittag lang im Himmelsthürer Garten- und Zoo-Center Grünwald für „Nampu“ (von links):
Die Andreanerinnen Julia-FriederikeWesterdorff (14), Elina Keller (12), Mathea Kitzki (13). Foto: Rehbein

Beim Spiel mit Kindern einer Kindertagesstätte der Betsy-Elisabeth-Trust-
Stiftung in Indien: Bettina Rieck, Erste Vorsitzende des Vereins „Nampu“.

Büro für einen Tag – oder auch länger
(jan) Hildesheim. Es gibt in der

Stadt eine neue Anlaufstelle für
Existenzgründer: Auf drei Etagen und
300 Quadratmetern in einem frisch
sanierten Gebäude an der Zingel
35 sind Räume für Beratungen und
Workshops sowie flexibel mietbare
Arbeitsplätze untergebracht. Jung-
unternehmer und Existenzgründer

sollen hier eine Anlaufstelle haben
und von den Erfahrungen anderer
Gründer profitieren. Wer noch kein
eigenes Büro bezahlen kann aber
auch nicht zuhause arbeiten möchte,
kann sich in einem Großraumbüro
einen einzelnen Arbeitsplatz mieten:
Pro Tag kostet das 10 Euro, inklusive
der nötigen Infrastruktur wie W-Lan,

Kopierer, Drucker, Telefon und Fax.
Ulrich Müller und Michael Ohmann
zeichnen maßgeblich für das Grün-
derzentrum Hildesheim verantwort-
lich. Müller zu seiner Idee, das Grün-
derzentrum zu etablieren: „Uns ist es
ein besonderes Anliegen, erfolgreiche
Existenzgründungen zu fördern. Wir
machen das bewusst gemeinsam mit

den öffentlichen Institutionen, um
bestmögliche Erfolge für die Unter-
nehmensgründer zu erzielen.“ Das
Gründerzentrum kooperiert eng mit
den Gründerlotsen der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft der Region
Hildesheim, „Hi-Reg“. Weitere In-
formationen unter der Telefonnum-
mer 0 51 21/15 00 35.

Neues Gründerzentrum an der Zingel: Drei Etagen für Seminare, Beratung und Arbeitsplätze

Pflege und
Betreuung in

familiärer
Atmosphäre!

Senioren- und Pflegeheim HausWülfingen
GmbH

Ihre Zuzahlung pro Monat beträgt in der Pflegestufe 0: 1.644,81 €;
Pflegestufe 1: 1.101,53 €; Pflegestufe 2: 1.195,67 €;
Pflegestufe 3: 1.231,91 €.

Im Teiche 6 · 31008 Elze OTWülfingen
Telefon (0 50 68) 40 64 · www.haus-wuelfingen.de
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Fitness-Sommer-Hit
4 Wochen mit
Wohlfühlgarantie für 9,99€*

inkl. Mineraldrinks
* für alle ab 18 Jahre, die noch an keiner
Testaktion bei uns teilgenommen haben

• Individuelle
Trainings-
programme

• Täglich offene
Kurse

Lise-Meitner-Straße 3 • 31157 Sarstedt
Telefon 0 50 66 / 69 20 20

Seniorenwohnpark

Bei uns finden Sie alle Annehmlichkeiten einer

modernen Pflegeeinrichtung. Das Alter lässt

sich bei uns komfortabel und bestens umsorgt

genießen. Wir verbinden kompetente Pflege

und Betreuung mit behaglicher Wohnkultur.

Am Bahnhof 3, Duingen

Tel. 05185 - 957 496

Seien Sie unser willkommener Gast.

www.seniorenwohnpark.biz
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ERFOLGREICH
PREISWERT · LEISTUNGSSTARK

Kurzzeitpflege, die bezahlbar ist!
Jeder Pflegende muss einmal Zeit haben zum Ausspannen. Wir unter-
stützen Sie und pflegen Ihre Angehörigen während Ihrer Abwesenheit.
Für Sie sind wir da.
Bei Übernahme der Pflegekosten
durch die Pflegekasse zahlen Sie
bei uns zum Inklusivpreis

täglich nur

20,– €
Seniorenheim Seniorenheim Seniorenheim
Peine Adlerstraße Ilsede

Benotung nach MDK-Prüfung Benotung nach MDK-Prüfung Benotung nach MDK-Prüfung
1,4 1,1 1,0

Grünberger Straße 6 Adlerstraße 20 – 26 Ilseder Hütte 2
Tel. 0 51 71/58 25 30 · Fax 0 51 71/58 25 59 Tel. 0 51 71/29 80 · Fax 0 51 71/2 98 50 Tel. 0 51 72/41 09 60 · Fax 0 51 72/41 09 89

www.hrseniorenheime.de Wir informieren Sie gern – bitte rufen Sie uns an!

Bismarckplatz10-11
31135 Hildesheim

Tel. 0 5121/513103 ∙ www.hildesheim.reddy.de


